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Prozess der 
Qualitätssicherung 
bei Befähigungs- und 
Meisterprüfungen



Prozess der Qualitätssicherung und -entwicklung 
im Überblick
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Gewerbeordnung

§ 20. (1) Ziel von Meister- und Befähigungsprüfungen ist der Nachweis von Lernergebnissen, mit denen 
Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenz nachgewiesen werden, die über dem Qualifikationsniveau 
beruflicher Erstausbildung liegen. Prüfungsordnungen für Meisterprüfungen müssen jedenfalls 
fortgeschrittene berufliche Kenntnisse unter Einsatz eines kritischen Verständnisses von Theorien und 
Grundsätzen und fortgeschrittene Fertigkeiten, die die Beherrschung des Faches sowie Innovationsfähigkeit
erkennen lassen und zur Lösung komplexer und nicht vorhersehbarer Probleme in einem spezialisierten 
Arbeitsbereich nötig sind, und Kompetenz zur Leitung komplexer beruflicher Projekte, zur Übernahme von 
Entscheidungsverantwortung in nicht vorhersehbaren beruflichen Situationen sowie zur Übernahme von 
Verantwortung für die berufliche Entwicklung von Einzelpersonen und Gruppen abbilden. Meisterprüfungen 
und diesen Qualifikationsanforderungen entsprechende Befähigungsprüfungen sind hinsichtlich Inhalt und 
Umfang so zu gestalten, dass eine Bewertung zur Anerkennung nachgewiesener Lernergebnisse bei 
facheinschlägigen Studiengängen und Lehrgängen von Hochschulen gemäß § 2 Z7 des NQR-Gesetzes, BGBl. 
I Nr. 14/2016, vorgenommen werden kann.

Link: GewO 1994

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10007517


Gewerbeordnung

§ 22. (1) Befähigungsprüfungen sind entsprechend der für die Meisterprüfungen vorgegebenen Struktur zu 
gestalten und müssen mindestens den Qualifikationsanforderungen gemäß § 20 Abs.1 entsprechen.

(2) Abweichend von Abs. 1 können Prüfungsordnungen für Befähigungsprüfungen eine andere inhaltliche 
Struktur bzw. andere Qualifikationsanforderungen aufweisen, wenn dies im Hinblick auf die 
Qualifikationserfordernisse zur Berufsausübung sachlich gerechtfertigt ist. In den Prüfungsordnungen sollen 
die Beschreibungen der nachzuweisenden Lernergebnisse auf die Deskriptoren des Nationalen 
Qualifikationsrahmens gemäß dem Anhang 1 des NQR-Gesetzes, BGBl. I Nr.14/2016, Bezug nehmen.

§ 24. (1) Die zuständige Fachorganisation der Wirtschaftskammer Österreich hat die in der jeweiligen Meister-
oder Befähigungsprüfung bzw. in der jeweiligen Zusatzprüfung zu überprüfenden Lernergebnisse unter 
Berücksichtigung der für die Berufsausübung charakteristischen Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenz
durch Verordnung festzulegen (Prüfungsordnungen).
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Lernergebnisse, 
Kenntnisse, 
Fertigkeiten und 
Kompetenz



Auszug aus der 
GewO (§ 20) – Teil 1 
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Ziel von Meister- und 
Befähigungsprüfungen ist der 
Nachweis von Lernergebnissen, mit 
denen Kenntnisse, Fertigkeiten und 
Kompetenz nachgewiesen werden ...



Begriffserklärungen

9

Lernergebnisse Komplexe, umfangreiche Aufgabe aus der Praxis einer 
Selbstständigen bzw. eines Selbstständigen. 

Kenntnisse Theorie, die notwendig ist, um eine Aufgabe (Lernergebnis) und die 
dazugehörigen Fertigkeiten professionell ausführen zu können. 

Fertigkeiten Handlungen und Tätigkeiten, die notwendig sind, um eine Aufgabe 
professionell ausführen zu können. 

Kompetenz Ausmaß der Selbstständigkeit und Übernahme von Verantwortung. 



Der Qualifikationsstandard 
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Alle Lernergebnisse + Kenntnisse + Fertigkeiten + Kompetenz (= Qualifikationsstandard)
sind in der Anlage der Befähigungsprüfungsordnung angeführt.

Kompetenz



Lernergebnisse in Gegenständen
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Gegenstand der mündlichen Prüfung



Was ist mit einem Lernergebnis konkret gemeint?
Gegenstand

Qualifikations-
standard

(Anlage der PO)
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Der 
Schwierigkeitsgrad 
der Prüfung



Auszug aus der 
GewO (§ 20) – Teil 2
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… die über dem 
Qualifikationsniveau beruflicher 
Erstausbildung liegen.

Ziel von Meister- und 
Befähigungsprüfungen ist der Nachweis 
von Lernergebnissen, mit denen 
Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenz
nachgewiesen werden ...



Nationaler Qualifikationsrahmen (NQR) Österreich

15Quelle: www.qualifikationsregister.at

Niveau 6

Kurzer Auszug der bereits erfolgten Zuordnungen

http://www.qualifikationsregister.at/


Auszug aus der Prüfungsordnung ….
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Auszug aus dem NQR-Gesetz

Kenntnisse
= Theorie

Fertigkeiten
= kognitive Fertigkeiten (unter Einsatz 

logischen, intuitiven und kreativen 
Denkens) und praktische Fertigkeiten 
(Geschicklichkeit und Verwendung von 

Methoden, Materialien, Werkzeugen und 
Instrumenten)

Kompetenz
= Übernahme von Verantwortung und 

Selbstständigkeit

Niveau 6

fortgeschrittene Kenntnisse in einem 
Arbeits- oder Lernbereich unter Einsatz 
eines kritischen Verständnisses von 
Theorien und Grundsätzen 

fortgeschrittene Fertigkeiten, die die 
Beherrschung des Faches sowie 
Innovationsfähigkeit erkennen lassen, 
und zur Lösung komplexer und nicht 
vorhersehbarer Probleme in einem 
spezialisierten Arbeits- oder Lernbereich 
nötig sind

Leitung komplexer fachlicher oder 
beruflicher Tätigkeiten oder Projekte und 
Übernahme von 
Entscheidungsverantwortung in nicht 
vorhersehbaren Arbeits- oder 
Lernkontexten

Übernahme der Verantwortung für die 
berufliche Entwicklung von 
Einzelpersonen und Gruppen

Link: NQR-Gesetz

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20009496
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Die Prüfungsordnung



Wo finde ich die Prüfungsordnung?

19

Im RIS (Rechtsinformationssystem des Bundes): 

Auf der Website der WKÖ: 

Übersicht - Meister- und 
Befähigungsprüfungsordnungen

Auf den Websites von Meisterprüfungsstellen 

Übersicht - Meister- und 
Befähigungsprüfungsordnungen

https://www.ris.bka.gv.at/Ergebnis.wxe?Abfrage=PruefGewO&FassungVom=&VonKundmachungsdatum=&BisKundmachungsdatum=02.02.2023&VonInkrafttretedatum=&BisInkrafttretedatum=01.01.2025&VonAusserkrafttretedatum=&BisAusserkrafttretedatum=&Titel=&SearchType=Undefined&ImRisSeitVonDatum=&ImRisSeitBisDatum=&ImRisSeit=Undefined&ResultPageSize=100&Suchworte=&Position=1&SkipToDocumentPage=true
https://www.ris.bka.gv.at/Ergebnis.wxe?Abfrage=PruefGewO&FassungVom=&VonKundmachungsdatum=&BisKundmachungsdatum=02.02.2023&VonInkrafttretedatum=&BisInkrafttretedatum=01.01.2025&VonAusserkrafttretedatum=&BisAusserkrafttretedatum=&Titel=&SearchType=Undefined&ImRisSeitVonDatum=&ImRisSeitBisDatum=&ImRisSeit=Undefined&ResultPageSize=100&Suchworte=&Position=1&SkipToDocumentPage=true
https://www.wko.at/service/bildung-lehre/Meisterpruefung-Befaehigungsnachweis-Pruefungsordnung.html
https://www.wko.at/service/bildung-lehre/Meisterpruefung-Befaehigungsnachweis-Pruefungsordnung.html


Ein Blick in die 
Prüfungsordnung …
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Aufbau der Fußpflege-Befähigungsprüfungsordnung
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Modul 1: Fachlich praktische Prüfung
1. Gegenstand: Prüfarbeit auf Niveau der Lehrabschlussprüfung (Teil A)
2. Gegenstand: Spezielle podologische Fußpflege (Teil B)

Modul 2: Fachlich mündliche Prüfung 

1. Gegenstand: Fachgespräch auf Niveau der Lehrabschlussprüfung (Teil A)

2. Gegenstand: Sicherheits- und Qualitätsmanagement (Teil B)

3. Gegenstand: Podologisches Fachgespräch (Teil B)

Modul 3: Fachtheoretische schriftliche Prüfung

Gegenstand: Fachlich schriftliche Prüfung

Modul 4: Ausbilderprüfung

Modul 5: Unternehmerprüfung

3 Gegenstände = 
3 Noten

2 Gegenstände = 
2 Noten

1 Gegenstand = 
1 Note

eigene PO

eigene PO
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PO neu PO alt
Niveau der Prüfung 
(Schwierigkeitsgrad)

muss dem NQR Niveau 6 gerecht werden
(Ausnahme: Teile A = NQR Niveau 4) keine rechtliche Vorgabe

Nachzuweisende 
Lernergebnisse in allen Gegenständen angeführt keine, nur Schlagworte

Bewertungskriterien in allen Gegenständen -

Qualifikationsstandard im Anhang der PO -

Praktische Prüfung 
(Modul 1)

Teil A: 1 Gegenstand (2 - 3 Stunden) und
Teil B: 1 Gegenstand (6 - 8 Stunden)

Teil A: 1 Gegenstand (1 - 2 Stunden) und 
Teil B: 6 Gegenstände (5 - 7 Stunden)

Mündliche Prüfung 
(Modul 2)

Teil A: 1 Gegenstand (10 - 15 Minuten) und 
Teil B: 2 Gegenstände (15 - 20 Minuten bzw. 30 
- 40 Minuten)

Teil A: 1 Gegenstand (15 - 20 Minuten) und
Teil B: 1 Gegenstand (30 - 40 Minuten)

Schriftliche Prüfung 
(Modul 3) 1 Gegenstand (5 - 6 Stunden) 14 Gegenstände (insgesamt 5 - 7 Stunden)

Was hat sich im Vergleich zur alten PO geändert?



23

Qu
el

le
: h

ttp
s:

//
pi

xa
ba

y.
co

m
/d

e/
ill

us
tr

at
io

ns
/r

ic
ht

un
g-

ve
rl

or
en

-g
eh

en
-k

re
uz

un
g-

62
98

71
2/

Der Qualifikationsstandard ist Ihr Wegweiser für 
die inhaltliche Gestaltung der Vorbereitungskurse
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Das sollten Sie auch noch über den 
Qualifikationsstandard (QS) wissen …

Der QS ist nicht nach der Gegenstandslogik gegliedert. 
Der QS beschreibt das Gewerbe. Die Gliederung wurde so gewählt, dass ein:e

Leser:in des QS den Überblick behält.

Die bei den Lernergebnissen angeführten Kenntnisse und Fertigkeiten sind 
nicht nach Wichtigkeit geordnet. 

Kenntnisse und Fertigkeiten, die weiter oben angeordnet sind, sind nicht wichtiger als die nachfolgenden.

Ein Lernergebnis kann in mehreren Gegenständen angeführt sein.
Das ist kein Fehler, sondern aufgrund von didaktischen Überlegungen gewollt.

Es gibt in der Prüfungsordnung 2 QS.
Der QS in Anlage 1 (Beschreibung des Gewerbes) enthält die Lernergebnisse auf NQR Niveau 6. 

Dem QS in Anlage 2 sind die Lernergebnisse der Teile A auf NQR Niveau 4 zu entnehmen.
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Alle Inhalte des QS sind prüfungsrelevant.
Alle Lernergebnisse, alle Kenntnisse bzw. alle Fertigkeiten können (müssen aber nicht) geprüft werden 

(entsprechend den Vorgaben in der PO).
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Was bedeutet das für die Vorbereitungskurse?

strichfiguren.de – stock.adobe.com
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Die Prüfungsaufgaben



NQR - Niveau 6
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Inhaber:innen von Qualifikationen des Niveau 6 …

 haben ein vertieftes theoretisches Wissen in ihrem Arbeitsbereich und 
 können daher Aufgaben auf sehr hohem professionellem Niveau 

selbstständig und letztverantwortlich durchführen.

Zudem sind sie in der Lage, auch umfassende Herausforderungen in sich 
ändernden Kontexten zu bewältigen und neue, innovative Lösungsansätze 
zu entwickeln.

Inhaber:innen von Niveau 6-Qualifikationen sind darüber hinaus fähig, 
Projekte, Funktionsbereiche oder Unternehmen zu leiten, Mitarbeiter:innen
zu führen und Entscheidungsverantwortung zu übernehmen.

Vgl. Quelle: https://www.qualifikationsregister.at/wp-content/uploads/2018/11/NQR_Infoblaetter_Deskriptoren6.pdf



Was sollen die Kandidatinnen und Kandidaten
auf NQR6-Niveau beweisen?

Statt Wissen zu reproduzieren 

sollen Kandidat:innen ihr Wissen

 in praxisnahen komplexen Situationen, 

 aus der beruflichen Praxis, 

 angemessen zur Problemlösung

anwenden. 
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Welche dieser Aufgaben ist „gut“?
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Wie werden die Fußknochen eingeteilt und wie heißen sie? (Deutsch und Latein)

Wie wirkt ein Kompressionsstrumpf? 

Beschreiben Sie eine Phlebothrombose an der unteren Extremität!

Welche Behandlungsmöglichkeiten gibt es bei Frostbeulen? 

Nennen Sie drei gefäßwandstärkende Wirkstoffe und deren Wirkung! 

Welche Empfehlungen geben Sie als Fußpfleger einem Patienten bei einem 
unteren Fersensporn? 

Nennen Sie drei Ursachen für einen „Unguis incarnatus“! 

Quelle: Fragenpool Befähigungsprüfung Fußpflege - Link

https://www.wko.at/branchen/gewerbe-handwerk/fusspfleger-kosmetiker-masseure/fragenkatalog-fusspflege.pdf
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 Es wird überprüft, ob die Kandidatinnen und Kandidaten über die in 
der Prüfungsordnung angeführten Lernergebnisse (sowie 
Fertigkeiten, Kenntnisse und Kompetenz) verfügen.

 Es werden kompetenzorientierte Prüfungsaufgaben gestellt. Das 
bedeutet: Im Rahmen der Prüfung sind die beruflichen 
Anforderungen möglichst realistisch und praxisnah abgedeckt. 

 Alle Prüfungsaufgaben entsprechen dem NQR Niveau 6. 

Was ist auf NQR6-Niveau gefordert?

Es gibt keinen Fragekatalog!

strichfiguren.de – stock.adobe.com
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Kompetenzorientierte 
Prüfungsaufgaben



Zusammenhang zwischen Lernergebnissen und 
Prüfungsaufgaben

Die reine Überprüfung von 
Kenntnissen entspricht 

NICHT
den Vorgaben der GewO und 

dem NQR Niveau 6!

− Es können aus einem 
Lernergebnis eine oder 
mehrere Aufgabe/n 
entwickelt werden.

− Es kann aus mehreren 
Lernergebnissen eine 
Aufgabe entwickelt werden 
(soweit PO-konform).

Es können alle oder einige Fertigkeiten, 
eventuell auch nur eine repräsentative 

Fertigkeit,  
im Rahmen einer Aufgabe überprüft werden.



Zusammenfassung anhand von Beispielen

Aufgabe:
Was ist ein Cover Up?

Reproduktion von Wissen

33

Komplexe Aufgabe aus der beruflichen Praxis
Aufgabe:
Ein Kunde, der Ihnen sehr jung vorkommt, möchte sich von Ihnen ein Cover Up stechen lassen. Er erklärt 
Ihnen, dass er sich diese Tätowierung letzten Sommer von einem Freund stechen ließ, 
und dass er extrem unglücklich damit ist. 

Außerdem erzählt er Ihnen, dass er vor zwei Wochen eine Covid-Infektion überstanden
hat. Daher wünscht er sich folgendes Cover Up: 

Wie handeln Sie in dieser Situation?

Einfache Anwendung von Wissen

Aufgabe:
Worauf ist zu achten, wenn Sie über diese 
Tätowierung ein Cover Up machen?
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Anlayse der Aufgabe 

34

Damit verbundene Lernergebnisse:
Er/Sie ist in der Lage
 Kunden/Kundinnen über Tätowierungen zu beraten und umfassend aufzuklären (auch unter 

Berücksichtigung der berufsrelevanten medizinischen Bereiche).
 Cover-Ups zu planen.

Aufgabe:
Ein Kunde, der Ihnen sehr jung vorkommt, möchte sich von Ihnen ein Cover Up stechen lassen. Er erklärt 
Ihnen, dass er sich diese Tätowierung letzten Sommer von einem Freund stechen ließ 
und dass er extrem unglücklich damit ist. 

Außerdem erzählt er Ihnen, dass er vor zwei Wochen eine Covid-Infektion überstanden
hat. Daher wünscht er sich folgendes Cover Up: 

Wie handeln Sie in dieser Situation?

Auch diese Lernergebnisse könnten mit dieser Aufgabe überprüft werden:
Er/Sie ist in der Lage
 eine Vorlage für das vom Kunden/von der Kundin gewünschte Motiv zu erstellen.
 die Tätowierung fachgerecht und gemäß den Ausübungsregeln durchzuführen.
 den Kunden/die Kundin nach Abschluss des Tätowiervorganges zu versorgen.

Aufgabe:
Ein Kunde, der Ihnen sehr jung vorkommt, möchte sich von Ihnen ein Cover Up stechen lassen. Er erklärt 
Ihnen, dass er sich diese Tätowierung letzten Sommer von einem Freund stechen ließ 
und dass er extrem unglücklich damit ist. 

Außerdem erzählt er Ihnen, dass er vor zwei Wochen eine Covid-Infektion überstanden
hat. Daher wünscht er sich folgendes Cover Up: 

Wie handeln Sie in dieser Situation?
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